
Visionen – Ziele – Erste Schritte
Auf dem Weg zum Bibliothekskonzept

Praxisprojekt für haupt,- neben- und ehrenamtlich 
geleitete kommunale Bibliotheken und ihre Träger 

in Hessen
Oktober 2024 - Juni 2025

Workshops
Workshop I
24. - 25.10.2024,  11 – 20 Uhr und 9 – 15 Uhr

•  Analyse der Ausgangssituation – Stärken
•  Veränderungsmanagement
•  Visionsarbeit
•  Auftrag und Handlungsfelder
• I st- und Umfeldanalysen
•  Einbindung des Teams und der Entscheidungsträger

•  Gliederungskonzept/Fahrplan

Workshop II
20. - 21.02.2025, 11 – 20 Uhr und 9 – 15 Uhr

•  Weiterarbeit am Konzept
•  Definition von Zielen
•  Festlegung von Hauptzielgruppen
•  Entwicklung von Angeboten, Dienst-  und

Serviceleistungen
•  Grafische Aufbereitung und Gestaltung

der Konzeptentwürfe

Workshop III 25.06.2025, 10 – 16 Uhr

•  Weiterarbeit am Konzept
•  Der Weg in die Öffentlichkeit:

·  Vorstellung und Verabschiedung
in (politischen) Gremien

· Publikationswege und –orte
· Umgang mit Stolpersteinen und Hürden

•  Nachbereitung und Praxistransfer

•  Abschluss-Feedback

Tagungsort für Workshop I und II ist das 
Bonifatiushaus in Fulda: 
http://www.bonifatiushaus.de
Der Tagungsort für Workshop III wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Anmeldung
Um ein konstruktives Arbeiten zu ermöglichen, 
ist die Anmeldung nur für alle drei Workshops 
möglich und auf 10 Bibliotheken und ihre 
Träger begrenzt.
Pro Bibliothek und Träger können maximal 
drei Personen teilnehmen.

Kostenpunkt: 600,00 € pro teilnehmende 
Bibliothek

Die verbindliche Anmeldung mit dem 
beiliegenden Anmeldeformular ist bis zum
30.06.2024 möglich.

Referentin
Sonja Bluhm, Freie Trainerin, Würzburg  Dipl.-
Bibl. mit mehrjähriger Leitungserfahrung, 
Team- und Businesscoach
www.sonja-bluhm.de

dlembkex
Durchstreichen



„Wenn der Wind der Veränderung weht, bauen die einen Mauern, die anderen Windmühlen“, besagt eine Volksweisheit.

Was hat Ihre Bibliothek davon?
•  Erarbeitung eines auf die eigene Bibliothek

abgestimmten Konzepts
• i ndividuellen Fahrplan für die Konzept- 

umsetzung
•  Planungssicherheit für die nächsten Jahre
•  Zukunftssicherung und Imagegewinn
•  Sensibilisierung von Trägern und 

Verantwortlichen
•  Formulierungshilfen gegenüber Trägern und

Verantwortlichen
•  Austausch mit anderen Teilnehmenden
•  Professionelle Begleitung durch einen Team-

Coach und die Fachstelle

Was wird von der Bibliothek 
und  dem Team erwartet?
•  Teilnahme an allen drei Workshops
•  Vor und Nachbereitung der Workshops
•  Kontinuierliche Weiterarbeit am Konzept

·  Zusammentragen bzw. Erheben
des notwendigen Zahlenmaterials

·  Regelmäßige Teamsitzungen
·  Abstimmungsprozess mit Trägern

und Verantwortlichen
·  Dokumentation des Konzepts mit entspre-

chender Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Was wird vom Träger erwartet?
•  Unterstützung des Bibliotheksteams

bei der Konzeptentwicklung z.B. Bereitstellung
von statistischen Materialien
für die Umfeldanalyse

•  Übernahme der Teilnahmebeiträge, Reise-  und
Übernachtungskosten

•  Schaffung der notwendigen Rahmenbedingun-
gen zur Teilnahme an der Fortbildung z.B. 
Genehmigung von Schließtagen

•  Bereitschaft zur Umsetzung des entwickelten
Bibliothekskonzepts sowie Schaffung der dafür
notwendigen technischen, rechtlichen und
organisatorischen Voraussetzungen

Stimmen aus Bibliotheken,  
die bereits an Konzeptions- 
Projekten teilgenommen haben:

„Ich hätte nie gedacht, dass die Gremien 
unserem Konzep zustimmen und so schnell 
erste Erfolge erzielt werden.“
„Der Aufwand hat sich gelohnt!“
„Der Teamzusammenhalt wurde 
gestärkt.“ „Unser Team ist selbstbewußter 
geworden.“
„Uns ist sehr bewusst geworden, dass es die 
„Bücherei für Alle“ nicht mehr sein kann.“

Je nach Lage und Umfeld bläst der Wind teilweise 
recht stark – verändertes Mediennutzungs-
verhalten durch Digitalisierung, Onleihe, Social 
Media-Aktivitäten, KI, neue Herausforderungen 
durch Zuzug aus dem Ausland, demographische 
Entwicklungen durch niedrige Geburtenraten und 
Überalterung ganzer Regionen sind nur einige 
Beispiele, die auch Bibliotheken unmittelbar 
betreffen.
Bibliotheken und ihre Träger brauchen daher ein 
maßgeschneidertes Konzept, damit die 
Windmühlenflügel auch richtig am Wind 
ausgerichtet sind.
Sie definieren im bestern Falle zusammen mit 
Ihrem Träger Handlungsfelder und Aufgaben, 
analysieren die örtlichen Gegebenheiten, richten 
Ihre Arbeit entsprechend der Hauptzielgruppen 
aus und legen strategische und operative Ziele für 
die nächsten Jahre fest.
Am Ende des Projekts halten Sie zusammen mit 
Ihrem Träger einen konkreten Bauplan in Händen, 
mit dem Sie sicher durch Sturm und Flauten 
kommen können.
Dabei begleitet Sie eine erfahrene Trainerin sowie 
das Team der Fachstelle:

Wiesbaden
Rheinstraße 55–57 
65185 Wiesbaden
fachstelle-hlb@hs-rm.de

Kassel
Heinrich-Plett-Straße 40 
34132 Kassel
fachstelle-hlb@hs-rm.de




